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Umgang mit Desinfektionsmitteln fur das Badewasser: Fachbewilligung, Zulas-
sungspflicht und Lagerung

Anzahl untersuchte Betriebe: 14

Anzahl beanstandete Betriebe: 9 (64%)

Beanstandungsgrinde: fehlende Fachbewilligung, nicht zugelassene Biozidprodukte,
Lagerung Schwimmbadchemikalien

Ausgangslage

Das Badewasser in Gemeinschaftsbadern
wird chemisch behandelt, um das Algen-
wachstum zu verhindern, und um sicherzu-
stellen, dass Badewasser eine gute mikrobio-
logische Qualitat aufweist. Die meisten dazu
geeigneten Desinfektionsmittel sind Chemika-
lien mit Chlorverbindungen (Javelwasser,
Calciumhypochlorit), bei deren unsachge-
masser Verwendung Chlorgas entweichen
kann und somit die Gesundheit des Perso-
nals und der Badegéste gefahrden kann. Zu-
dem kann die falsche Dosierung von
Schwimmbadchemikalien dazu fiihren, dass
die Qualitat des Badewassers oder der Luft in

Hallenb&der zu Gesundheitsbeschwerden

fuhren kann.

Daher bestehen fir die Badewasserdesinfek-

tion in Gemeinschaftsbhadern vom Gesetzgeber spezifische Anforderungen an die eingesetzten
Mittel sowie an die ausfilhrenden Personen. So muss die Desinfektion des Badewassers unter
Anleitung einer Person mit Fachbewilligung erfolgen. Die eigesetzten Desinfektionsmittel sind
Biozidprodukte und sind einer Zulassungspflicht unterstellit.

Dosierstation fir Schwimmbadchemikalien

Untersuchungsziele

Im Rahmen einer Kontrollkampagne wurden Gemeinschaftsbader im Kanton Basel-Stadt inspi-
ziert. Gepruft wurde, ob die geméss Chemikaliengesetzgebung geforderten persdnlichen Voraus-
setzungen (Fachbewilligungspflicht), die produktespezifischen Vorschriften sowie die Einhaltung
der Sorgfaltspflicht erfullt sind.

Gesetzliche Grundlagen

Die Desinfektion von Badewasser in Gemeinschaftsbadern darf geméass Chemikalien-
Risikoreduktionsverordnung nur von Personen oder unter Anleitung von Personen ausgeiibt wer-
den, die im Besitz einer entsprechenden Fachbewilligung sind. Fachbewilligungen werden durch
den Besuch einer entsprechenden Schulung mit Priifung erlangt. Der Fachbewilligungsinhaber ist
verpflichtet, mindestens einmal pro Woche die Betreuung des Bads personlich zu gewahrleisten.
Desinfektionsmittel fir das Badewasser sind Biozidprodukte, die gemass Biozidprodukteverord-
nung erst in Verkehr gebracht werden dirfen, wenn sie von der nationalen Anmeldestelle Chemi-
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kalien zugelassen wurden. Berufliche Verwender von Bioziden sind dartber hinaus verpflichtet,
nur zugelassene Produkte zu verwenden.

Fur den Umgang mit Schwimmbadchemikalien gilt grundséatzlich die Sorgfaltspflicht, dies heisst,
dass diese so zu verwenden oder zu lagern sind, dass die Gesundheit von Menschen oder die
Umwelt nicht gefahrdet werden dirfen. Grundséatzlich gilt die Sorgfaltspflicht als erflllt, wenn die
Vorschriften der SIA-Norm 385/1 ,Wasser und Wasseraufbereitungsanlagen in Gemeinschafts-
badern” eingehalten werden.

Beschreibung der kontrollierten Bader

Wir haben lediglich Bader kontrolliert, die den Kriterien von Gemeinschaftsbadern entsprechen.
Solche sind in der SIA-Norm 385/1 wie folgt definiert: ,Schwimm- und Badeanlagen, die nicht
ausschliesslich durch eine einzige Familie, sondern durch die Allgemeinheit benttzt werden®.

Art des Bades Anzahl kontrollierte Bader
Offentliche Gartenbader 1

Offentliche Hallenbader 1

Schulbader 3

Hotel- und Wellnessbader 4

Nicht 6ffentliche Hallenbéder (z.B. Spitalbader) 5

Total 14

Ergebnisse

¢ In sechs Badern wurde die Desinfektion des Wassers ohne Vorhandensein der notwendigen
Fachbewilligung durchgefihrt. Ein Zusammenhang zwischen ungeniigende Badewasserquali-
téat konnte nicht hergestellt werden. Allfallige Grenzwertliberschreitungen von Schadstoffen im
Badewasser sind meistens von punktuellen Anlageproblemen verursacht, nicht jedoch von
fehlenden Kenntnissen des Badepersonals.

¢ In finf Badern wurden Biozidprodukte eingesetzt, die nicht zugelassen waren. Dies verursach-
te jedoch keine Gesundheitsgefahrdung fir die Badenden. Es wurden zwar keine verbotene
Wirkstoffe verwendet, doch waren die eingesetzten Desinfektionsmittel nicht zur Verwendung
in den Badern vorgesehen.

¢ In zwei Bader wurde der Sorgfaltspflicht zu wenig Beachtung geschenkt, indem die Schwimm-
badchemikalien nicht vorschriftsgemass gelagert wurden.

Massnahmen

Betriebe, die kein Personal mit Fachbewilligung beschéftigen, wurden aufgefordert, mindestens
eine Person entsprechend auszubilden. Beim Verbrauch von nicht zugelassenen Desinfektions-
mitteln wurden die Betroffenen verpflichtet, bei den zukiinftigen Einkdufen auf die Zulassungs-
pflicht zu achten. Bezuglich der unsachgemassen Lagerung der Chemikalien wurden die Betriebe
aufgefordert, die notwendigen Korrekturmassnahmen umgehend zu treffen.

Schlussfolgerungen

Die Kontrolle des Umgangs mit Desinfektionsmitteln in Gemeinschaftsbadern deckte mehrere
Mangel auf. Durch die verfligten Massnahmen wurde der gesetzeskonforme Zustand wieder her-
gestellt. Weitere Kontrollen von Schwimmbadern werden im Rahmen unserer periodischen Kon-
trollen durchgefuhrt.

Seite 2/2



	Umgang mit Desinfektionsmitteln für das Badewasser: Fachbewilligung, Zulassungspflicht und Lagerung
	Ausgangslage
	Untersuchungsziele
	Gesetzliche Grundlagen
	Beschreibung der kontrollierten Bäder
	Ergebnisse
	Massnahmen
	Schlussfolgerungen


